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Nächste Folge der Serie von Volksstimme undWanderbewegung führt an Kirchen, Denkmälern und lauschigen Plätzen vorbei

Titel der Tour:
Permanenter Wanderweg „Die
historische Altstadt“ (Rund-
wanderweg)

Wegstrecke: 13 km

Wanderzeit: ca. 3,5 Stunden

Schweregrad: leicht

Start & Ziel: Jugendherberge
Magdeburg, Leiterstraße 10.

Steigung/Neigung:
45 – 57 Höhenmeter

Ausrüstung/Kleidung:
Für diese leichte Wanderung
ist eine Hightech-Kleidung
nicht erforderlich. Die Klei-
dung sollte der Jahreszeit an-
gepasst sein. Ratsam ist beque-
mes Schuhwerk, weil diese
Stadtwanderung zumeist über
gepflasterte Wege führt. Was-
ser muss, Proviant kann sein.
Auch bei diesem Weg wird ge-
raten, in die empfohlene Rich-
tung zu gehen. Am besten,
man startet vormittags oder
nachmittags. Aufgrund der
vielen Denkmäler und ihrer
Inschriften ist sie als Abend-
wanderung eher nicht zu emp-
fehlen.

Verlauf der Strecke
Start und Ziel ist die
Jugendherberge in der
Leiterstraße. Danach
geht es zum Dom zu
Magdeburg, durch den
Remtergang in Rich-
tung Hegelstraße und
von da aus in den Klos-
terbergegarten (ca. 2 km).
Nach Überqueren der Schöne-
becker Straße verläuft der Weg
verkehrsberuhigt entlang der
Klinke, vorbei am Carl-Miller-
Bad und nach Überqueren der
Herbert-Stauch-Straße gelangt
man in die Glacis-Anlagen (ca.
4 km). Weiter geht es über den
Schellheimerplatz, dann in
Richtung Pauluskirche, da-
nach zur Goethestraße entlang
der Schrote bis zur Albert-
Vater-Straße. Es folgen der Ge-

schwister-Scholl-Park (ca. 8,5
km) und anschließend der
Nordpark. Danach verläuft die
Tour über den Campus der
Universität „Otto von Gueri-
cke“, anschließend zum
Tränsberg, zur Stephansbrü-
cke und von da aus zur Johan-
niskirche. Weiter führt die
Wanderung zumAllee-Center,
man geht nördlich daran vor-
bei und kommt zum Kloster
Unser Lieben Frauen (ca. 12
km). Auf dem letzten Stück des
Weges wandert man an Hun-
dertwassers Grüner Zitadelle
vorbei und kurz darauf istman
wieder an der Jugendherberge
Magdeburg. Eine Abkürzung
ist bei dieser Wanderung
nicht zu empfehlen, da der
Reiz der Wanderung verloren
geht. Stattdessen auch hier lie-
ber die Wanderung aussetzen
und ein andermal weiterlau-
fen. Die ausführliche Wegbe-
schreibung ist auf der Home-
page der Wanderbewegung zu
finden: https://wandern-mag-
deburg.de/permanente-wan-
derwege/

Schönheiten/Besonderheiten:
Bei dieser Wanderung präsen-
tiert sich die Altstadt mit re-

präsentativen Häu-
sern und ihren verzier-
ten Fassaden, mit al-
ten Villen oder ville-
nähnlichen Häusern,
die saniert und äu-
ßerst sehenswert sind.
Zur Abwechslung

kommt man aber auch
immer wieder in ver-
kehrsberuhigte Parks

mit lauschigen Wegen ent-
lang der kleinen Flüsschen
Klinke und Schrote. Etliche
imposante Bauwerke und jede
Menge Denkmäler von Persön-
lichkeiten und Stadtvätern
sind auf der Tour zu erkunden.
Gleich am Anfang kann

man den Faunbrunnen, wohl
das imposanteste Werk von
Heinrich Apel, bewundern.
Wenig später auf der Wande-
rung umgeht man die mächti-
gen Mauern desMagdeburger
Doms und in unmittelbarer
Nähe erinnert der Weg der
Ottonen an die drei großen
Kaisergattinnen Editha, Adel-
heid und Theophanu. Ein Ort
zum Innehalten befindet sich
in der Hegelstraße: das Mahn-
mal der deportierten Magde-
burger Sinti und Roma. Ein
paar Meter weiter steht man
vor dem Denk-

mal Friedrich Friesens, Mit-
begründer der deutschen
Turnkunst. Werfen Sie einen
Blick auf das Denkmal des Ge-
nerals Friedrich Wilhelm von
Steuben, einst in Magdeburg
geboren, ziemlich am Ende der
Hegelstraße (ca. 2,6 km).

An der Hallischen Straße

steht unübersehbar das histo-
rische Denkmal Eike von Rep-
gow. Fröhliches Kinderlachen
macht auf die Spielplätze an
der Hegelstraße, am Schellhei-
merplatz und an der Motzstra-
ße aufmerksam. Die Paulus-
kirche mit ihrem hohen
schlanken Turm grüßt bereits

von weitem. Im Geschwister-
Scholl-Park wird derWanderer
regelrecht von derKönigin Lu-
ise von Preußen empfangen
(ca. 8,5 km). In der Gareis-
straße stehen, von Blumen-
rabatten umgeben, die Büste
des Buchdruckers Johannes
Gutenberg und ein paar

Schritte weiter der denkmalge-
schützte Hasselbachbrunnen
(ca. 9 km), errichtet für den
einstigen Magdeburger Ober-
bürgermeister Gustav Hassel-
bach.
Der Nordpark, einst Fried-

hof und angelegt vom preuß-
ischen Gartenkünstler Peter

Joseph Lenné, hat auch einiges
zu bieten. Umgeben von einer
üppigen Blumenpracht steht
das Denkmal von August Wil-
helm Francke, ebenfalls frü-
herer Oberbürgermeister von
Magdeburg.
Der Ehrenfriedhof der ge-

fallenen sowjetischen Solda-
ten soll nicht unerwähnt blei-
ben, ebenso das Denkmal des
französischen Revolutionärs
Lazare Carnot, der nach sei-
ner Verbannung die letzten
Lebensjahre inMagdeburg ver-
brachte. Alljährlich ist Anfang
April die Pracht der blauen
Scillas zu bewundern. Auf dem
Weg zur Wallonerkirche und
zur Universitätskirche St. Pe-
tri (ca. 10,6 km) mahnen ein-
gelassene Stolpersteine gegen
das Vergessen der Opfer der
Nationalsozialisten. Die Jo-
hanniskirche, das Denkmal
von Martin Luther, das Klos-
ter Unser Lieben Frauen (ca.
12 km) runden die Highlights
ab. Den Abschluss aber bil-
det die farbenfrohe
Grüne Zitadelle,
als letztes
Werk von
Friedens-
reich Hun-
dertwasser.
Haben Sie schon ent-
deckt, dass er sich an der Fass-
ade des Hauses mit seinem Na-
men verewigt hat?

Rastplätze
Alle Tipps hier vorbehaltlich
der Corona-Bestimmungen:
Unterwegs laden Gaststätten
ein wie der Shanghai Drachen.
In Cafés in Stadtfeld entlang
der Schrote können sich Wan-
derer erholen. Wer lieber mit-
ten in der Natur bleiben möch-
te, kann im Nordpark einfach
auf Bänken oder dem Rasen
seine Brotzeit einlegen. Grillen
im Nordpark ist auch möglich.

Das sollte man noch wissen:
Die Wanderstrecke ist ganz-
jährig und bei jedem Wetter
begehbar. Hunde müssen an
der Leine geführt werden.

Beratung per Telefon:
Über die Wanderbewegung
Magdeburg e. V. unter Telefon
-Nr. 0391/723 6334 oder 0178/527
6392 oder per E-Mail unter be-
yerwan@web.de eingeholt
werden.

Nächste Woche: Von der
Stadtmitte nach Ostelbien.

Tour 2: Auf Schusters Rappen quer durch die Stadt
Die Serie

Aktiv sein vor der Haustür
– das ist in Pandemiezeiten
eine Alternative. Die Volks-
stimme und die Wanderbe-
wegung Magdeburg haben
sich deshalb zusammengetan
und stellen in den kommen-
den Wochen in einer Serie
Touren für jedermann vor. Es
sind Wegbeschreibungen, die
Groß und Klein, Anfänger
oder Wanderprofi, Einzelwan-
derer oder Familien mit Kind
jederzeit ganz oder in einzel-
nen Abschnitten und coro-
nakonform absolvieren kön-
nen.

Gehen Sie mit uns in den
nächsten Wochen auf Tour
– und berichten Sie uns gern
auch von Ihren Erfahrungen
unter lokalredaktion@volks-
stimme.de

Redaktion der Serie:
Marita Uterwedde,
Wanderbewegung,
Rainer Schweingel,
Volksstimme

STADTFELD OST

ALTSTADT

WERDER

ROTEHORNPARK

Kloster-
bergegarten

Nordpark

Glacis

Glacis

Ravelin II

Geschwister-
Scholl-Park

Br
ei

te
r W

egOt
to

_v
on

-G
ue

ric
ke

-S
tr

aß
e

Sternbrücke

Hubbrücke

Sch
le

inu
fe

r

Elb
e

Kl
ei

ne
r S

ta
dt

m
ar

sc
h

Schönebecker Straße

Start/Ziel

Dom-
platz

Große Diesdorfer Straße

Albert-Vater-Straße

Am Fuchsberg

B1

B71

in der Steinkuhle

Goethestraße

Wilhelm-Külz-Straße

Olvenstedter Straße

Kartenmaterial: © OpenStreetMap-Mitwirkende
Grafik: prePress Media Mitteldeutschland GmbH

Schell-
heimer-

platz

Damaschke-
platz

Olvenstedter Straße

Walther-Rathenau-Straße

Ja
ko

bs
tr

aß
e

Ernst-Reuter-Allee

W
estring

Das Denkmal für August Wilhelm Francke im Nordpark. Der frühere Magdeburger Bürgermeister ist auf der Tour durch die Stadt zu finden. Foto: Marita Uterwedde

Mit diesem
Zeichen ist
der Weg mar-
kiert
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